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Im Bann von Tanz, Rap, Ukulele und Plastikfass
Schüpfheim: 14. Jugendkulturtage im Entlebucherhaus eröffnet

Mit der Vernissage im Entle
bucherhaus wurden die 14.
Jugendkulturtage am Sonntag
abend eröffnet. Die Darbie
tungen in den Bereichen Musik
und Performance wurden von
sieben Gruppen mit insgesamt
13 Jugendlichen erbracht.

Text und Bild Marius Emmenegger

Die Jugendkulturtage bestehen auch
dieses Jahr wieder aus der Vernissage,
der Ausstellung und dem Jugendkul-
turfest als Abschluss, welches den neu-
en Namen «Walk of Fame» trägt. Dort
wird die Preisverleihung der präsen-
tierten Werke stattfinden.

Erich Koch, der wiederholt als Mo-
derator der Vernissage seine Aufgabe

wahrnahm, spricht von den Grundsät-
zen «Stabilität» und «Dynamik», nach
denen die Veranstalter eine Plattform
zur Verfügung stellen, von der die Ju-
gendlichen profitieren können. Dies
reicht von einer finanziellen Unterstüt-
zung über Coaching bis hin zu einer
vollständigen Begleitung des Projektes.
Ganz nach diesen Grundsätzen besteht
die Plattform der Jugendkulturtage
trotz allen Veränderungen schon seit
Jahren und wird auch weiterhin in
gleicher Form bestehen bleiben.

Kräftige Trommelschläge
Bei der ersten Darbietung des Abends
wurde das Publikum von Lea Ambauen
in den Bann ihrer tänzerischen Fähig-
keiten gezogen. Ausdrucksstark und ge-
konnt bewegte sie sich zu «Heart of cou-
rage».Danach rappte derKünstlerAmir
Gadri zwei Songs des Interpreten «Kol-
legah», auf die derModerator zuerstmit
ein paar Sätzen einstimmte. Denn

Deutscher Rap sei oft «nicht ganz ju-
gendfrei», gehöre aber trotzdem voll-
umfänglich zur Kultur.

Den gleichenMusikstil griff auch der
Moderator auf, um sich bei den Sponso-
ren und Gönnern für ihre Unterstüt-
zung zu bedanken. Anschliessend hielt
der 13-jährige Sven Schmid mit kräfti-
gen Trommelschlägen die seit Anfang
geschaffene Stimmung weiter hoch.

Grosse Ideenvielfalt
In der Gast-Rede sprach das Jugend-
kommissions-Mitglied und Kantons-
ratspräsidentin, Vroni Thalmann, die
grosse Ideenvielfalt an, welche an den
drei Teilen der Jugendkulturtage zu se-
hen ist. Und auch, dass Jugendliche
und deren Eltern manchmal erst bei
der Entstehung eines Werkes feststel-
len, zu welchen Leistungen sie fähig
sind. Darauf dürfen sie stolz sein. Thal-
mann rückte auch die neuen Bekannt-
schaften und Begegnungen zwischen

Gleichaltrigen undGenerationen wäh-
rend den Jugendkulturtagen in den Fo-
kus, die sich bei Diskussionen zur Ent-
stehung der Werke finden und über
Gesehenes und Erlebtes sprechen.

Von zwei Ukulelen begleitet, über-
zeugten anschliessend die vier Künstle-
rinnen Jaqueline Mahler, Corin Kauf-
mann, Nadine Steffen und Carmen
Zemp mit ihrem mehrstimmigen Ge-
sang. Nach einer ausdrucksstarken
Tanzeinlage von Naomi Lustenberger
und Fabienne Bieri schlossen Flurin
Wicki undDimitri Engel denAbend ab.
Sie waren auch dieses Jahr wieder mit
einer Perkussions-Performance am
Start. Mit Plastikfässern erzeugten sie
Klänge, welche durch Lichteffekte ver-
stärkt wurden.

Ausstellung täglich geöffnet
Die Beteiligung an den Jugendkultur-
tagen ist mit 58Werken von insgesamt
105 mitwirkenden Künstlern wieder

sehr hoch. Nur gerade mal 21 Werke
sind von Personen, welche wiederholt
bei den Jugendkulturtagen mitma-
chen. Auch das Durchschnittsalter ist
dieses Jahr tiefer als sonst. Für Nach-
wuchs ist also gesorgt.

Gemessen an den Teilnehmern und
der Menge der Werke, zählt 2018 zu
den drei besten Jahren.MehrWerke als
andere Jahre sind dieses Mal im Be-
reich Fotografie zu sehen, welcher von
einer Verlagerung aus dem Bereich Vi-
deo profitiert.

Die Ausstellung im Entlebucher-
haus ist bis am kommenden Samstag
täglich von 14 Uhr bis 17 Uhr geöffnet.
Die Öffnungszeiten weichen am Mitt-
woch (bis 20 Uhr) und Freitag (bis 19
Uhr) davon ab. Am Samstag findet das
Jugendkulturfest mit dem Namen
«Walk of Fame» im Pfarreiheim in
Schüpfheim statt. Um 20 Uhr werden
die Türen geöffnet und um 21 Uhr die
Werke prämiert.

Melanie Zemp überzeugte
alle drei Juroren
Region: Hohes Niveau am vierten Prix Rotary sélection

«The winning performance»
nannte Juror Yves Illi Melanie
Zemps Auftritt am Prix Rotary
sélection, welcher am Sonntag
zum vierten Mal durchgeführt
wurde. Doch nicht nur die
Wolhuserin überzeugte, auch
die anderen sechs Teilnehmer
vermochten die Zuschauer und
die Jury in ihren Bann zu ziehen.

Text und Bild Luisa Böbner

Bereits zum viertenMal wurde am Sonn-
tagabendder PrixRotary sélectiondurch-
geführt, ein Wettbewerb für ausgewählte
Soloinstrumentalisten von verschiedenen
Musikschulen (MS) der Region Entle-
buch,Wolhusen und Ruswil. ImRahmen
eines Konzertabends im Gemeindesaal
Adler in Schüpfheim erhielten sieben So-
listinnen und Solisten die Möglichkeit,
vor hochqualifizierten Juroren und einem
zahlreich erschienenen Publikum ihr
Können unter Beweis zu stellen. Die Jury
bildeten in diesem Jahr Franz Schaffner,
Yves Illi und Alois Koch, welche alle eine
beeindruckende Karriere im Bereich der
Musik aufzuzeigen haben. Sie wurden
versetzt im Publikum platziert und bilde-
ten sich ihr individuelles Urteil zu den
einzelnen Auftritten.

Nur beim ersten Platz Einigkeit
Das Konzert wurde von Samuel Blum
der Musikschule Hasle eröffnet, welcher

«4 Fantasiestücke / erster und zweiter
Satz» von Hans-Jürg Wahlich auf der
kleinen Trommel spielte. Sein Auftritt
war äusserst präzise und konzentriert,
womit er Juror Franz Schaffner vollends
überzeugte und somit in seinerWertung
den zweiten Platz belegte. Auf seinen
Auftritt folgte Noah Gutheinz mit der
Tuba. Der Schüler der Musikschule
Schüpfheim beeindruckte mit einem
virtuosen Spiel von «Introduction et Al-
legro Spiritoso» von Jean-Baptiste Sé-
naille und vermochte vor allem Juror
Alois Koch zu überzeugen. In seiner
Wertung belegte er aufgrund von einem
unglaublich musikalischen Spiel den
zweiten Rang: «Mir wurde es richtig
warm umsHerz und ich habe dir einfach

gerne zugehört», meinte Koch zum Tu-
bisten.

Corinne Küng der MS Escholzmatt
und Nadine Stalder der MS Rottal gaben
beide auf der Gitarre ihre Stücke zum
Besten. Beide Auftritte zeigten das Fin-
gerspitzengefühl, das die Solistinnen in
ihre Auftritte legen mussten und Nadine
Stalder ergatterte sich mit ihrer Perfor-
mance sogar den dritten Platz in derWer-
tung von Juror Yves Illi. Melanie Zemp
von der MS Wolhusen war die Einzige,
bei der sich alle drei Juroren einig waren
und sie in ihrerWertung zuoberst auf das
Podest setzten. Mit dem Klarinettenkon-
zert Nr. 1 in f-moll, erster Satz, von Carl
Maria vonWeber verzauberte sie das Pu-
blikum und die Juroren sprachen loben-
deWorte zu dem sauber und ausgereiften
Auftritt auf «höchst professionellem
Niveau». Der Auftritt von Caroline Vogel
der MS Unteres Entlebuch war ein per-
fektes Beispiel dafür, wie viel Spass Mu-
sikmachen bieten kann. Mit ihrem ver-
schmitzten Akkordeonmedley erspielte
sie sich in derWertung der Juroren zwei-

mal den dritten und einmal den zweiten
Platz. Das kurzweiligeKonzert wurdemit
dem Auftritt von Ilona Distel der MS
Unteres Entlebuch beendet, welche auf
der Violine «Thaïs – Méditation» zum
Besten gab. Ihr perfektes Spiel beein-
druckte das Publikum so sehr, dass sie in
der Publikumswertung zur besten Solis-
tin des Abends erkoren wurde.

Entscheid von Juroren und Publikum
Die finale Rangierungwar jedoch einGe-
samtentscheid der Juroren und des Publi-
kums, wo jeder Zuhörer eine Stimme für
den besten Solisten abgeben konnte. Ju-
ror Franz Schaffner betonte vor der Be-
kanntgabe, dass die jungen Musiker äus-
serst nahe beieinander liegen und es jedes
Jahr ein Leiden sei, sich für die besten
Drei zu entscheiden. Auf dem ersten Platz
in der Schlussbewertung klassierte sich
Melanie Zemp ausWolhusen, welche mit
ihrem Klarinettenkonzert alle drei Juro-
ren überzeugte. Caroline Vogel spielte
sich mit dem Akkordeon auf Rang zwei,
den dritten Platz belegte Publikumslieb-

ling IlonaDistelmit derVioline. Alle Teil-
nehmer erhielten für ihren Auftritt einen
Preis, welcher von Klaus Amrein, Präsi-
dent der Stiftung Prix Rotary, übergeben
wurde.

VerabschiedungMarkus Zemp
Nach der Rangverkündigung ergriff er-
neut OK-Präsident Benno Zemp das
Wort. Sein spezieller Dank an diesem
Abend ging an Markus Zemp, der nach
21 Jahren die künstlerische Leitung des
Prix Rotary abgibt. Zemp habe denWett-
bewerb als Juror und künstlerischer Lei-
ter geprägt und sei der Innovator der neu-
en Form Prix Rotary «sélection» gewe-
sen, der nun schon im vierten Jahr so
durchgeführt wurde. «Ich habe dieArbeit
gerne gemacht, denn mein Ziel war es
immer, die Jugendlichen für dieMusik zu
animieren und sie in ihrem Talent zu för-
dern», meinte Markus Zemp. Im An-
schluss ans Konzert waren alle Anwesen-
den zu einem Apéro eingeladen und es
wurde auf die ausserordentlichen Leis-
tungen des Abends angestossen.

Die drei Gewinnerinnen (von links): Ilona Distel, Melanie Zemp und Caroline
Vogel.

Melanie Zemp überzeugtmit ihrem Klarinettenkonzert alle Juroren. [Hinter diesem
Bild verbirgt sich eine Bildergalerie, die mit der Extra-App aktiviert werden kann.]

Noemi Lustenberger und Fabienne Bieri zeigen einen ausdrucksstarken Tanz. [Hinter diesem Bild ver-
birgt sich ein Video, das mit der Extra-App aktiviert werden kann.]

Besucher bestaunen den Adlerkopf in Popart, gemalt von Antonia Furrer, Lorena Hurni, Larissa Jutzi
und Chantal Schmid.


